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Brunner Nachwuchstalent
darf an der WM in Italien starten
Olivia Jauch ist im September an der SLRG-Weltmeisterschaft in Riccionemit dabei.

Thomas Bucheli

Da ihre ältere Schwester Car-
men bereits in der SLRG Inner-
schwyz trainierte, fandauchOli-
via Jauch den Weg zum Ret-
tungsschwimmen.«Ichfindean
unserem Sport grossartig, dass
mandasRettenvonPersonen in
eineWettkampfformumgewan-
delt hat und es sehr vielseitige
undabwechslungsreicheDiszip-
linen gibt.»

Es gehe nicht nur um das
Schwimmen, sonderndieses sei
mit Zusatzaufgaben vollge-
packt, erklärt Olivia Jauch (16),
welche zuvor auch Turnerin,
Volleyball- undHandballspiele-
rin war, die Faszination ihres
Sports. Die Brunnerin darf be-
reits auf einige Erfolge zurück-
blicken. So schaffte sie es im
Teamund imEinzel bereits aufs
nationale Meisterschafts-
podest.

Mit ihrenQualifikationsein-
sätzen im Oktober und in die-
semSommer imHallenbadund
draussenschaffteesOlivia Jauch
zuerst in die U18-National-
mannschaft und qualifizierte
sich dann auch für dieU18-WM

inRiccione in Italien.Bereits vor
Jahresfrist durfte die Athletin
aus dem Feriendorf nach Spa-
nien an die U18-EM. «Ich freue
mich riesig auf die WM in Ita-
lien», sagt die Schwyzer Ret-
tungsschwimmerin,welcheger-
ne dieDisziplinen imTeam,wo
man miteinander harmonieren
müsse, absolviert.

Auch die Einzeldisziplinen
möge sie, doch diejenigen mit
denFlossenandenFüssennicht
so sehr. «Im Open Water mag
ich die Disziplin Oceanwoman,
einMix aus allenEinzeldiszipli-
nen, am liebsten.»AndenWett-
kämpfenmagdieGymi-Schüle-
rin, welche vor wichtigenWett-
kämpfen viermal proWoche im
Pool und zweimal Fitness trai-
niert, die stets spezielle Atmo-
sphäre.

AnderWMpersönliche
Bestzeitenaufstellen
«Ich schwimme lieber im Hal-
lenbadalsdraussen, dannweiss
ich, wie viele Meter ich absol-
viert habe.» Zudem könne sie
alle Disziplinen im Hallenbad
üben, was viel Abwechslung
gebe.AnderWMmöchteOlivia
Jauch persönliche Bestzeiten
aufstellen und, wenn möglich,
auch einen Final erreichen.

Für ihre sportliche Zukunft
setzte sich die Brunnerin noch
keine Ziele. «Natürlich wäre es
grossartig, auchbeidenAktiven
an internationale Wettkämpfe
zu gehen», doch da man den
Sport nicht als Beruf ausüben
könne, besitze für siedieAusbil-
dung oberste Priorität, erklärt
die Athletin aus dem Ferienort,
welche zurzeit ein Studium in
Architektur anstrebt.

Neben dem Trainieren ver-
pflichten sich die SLRG-
Schwimmer ebenfalls dazu,
während der Ferien in der Badi

Aufsicht zu machen und den
eigenen Nachwuchs auszubil-
den, was Olivia Jauch auch
macht.

SechsSchwyzerinnenund
SchwyzeranderWM
NebenOlivia Jauch,welche sich
für die WM in der U18-Katego-
rie qualifizierte, dürfen sechs
weitere Innerschwyzer Ret-
tungsschwimmerinnen und
-schwimmer in Italien an den
Start gehen. Es sinddiesDanie-
la Reichmuth aus Schwyz, die
Brunnerinnen Jennifer Sexton
und Julia Steiner, Stefanie Zwy-
er ausLauerzunddieBrüder Jo-
nas und Nico Lenzlinger aus
demHauptort.Auch siewerden
zwischen dem 18. September
unddem3.Oktober ihrKönnen
in Riccione zeigen.

GesternAbendwurdeMikeMüllestein (33),Kranzgewinner amEidgenössischenSchwingfest inPratteln, von seinerWohngemeindeSteiner-
berg mit einem Einzug vom Schulhaus zum Restaurant Hirschen empfangen. Auch Gemeindepräsident Felix Reichlin (Bild rechts) gehörte
zu denGratulanten. Zudemgab es Ansprachen undDarbietungen zugunsten des nunmehr dreifachen Eidgenossen. Bilder: Thomas Bucheli

Eidgenosse Müllestein in Steinerberg empfangen

Nachwuchsrettungsschwimmerin Olivia Jauch. Bild: Thomas Bucheli

Zur Person

Name:Olivia Jauch
Geburtsdatum: 23. Dezember
2005
Zivilstand: ledig
Wohnort: Brunnen
Beruf:Gymnasiastin
Hobbys: Rettungsschwimmen,
mit Kollegen etwas unterneh-
men
Lieblingsessen: Lasagne
Lieblingsferienort: Elba
Lieblingsmusik: Pop, Country,
Rock Rettungsschwimmerin

Olivia Jauch

«Ichschwim-
me lieber im
Hallenbadals
draussen.»


